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SÙra 34 SabaÞ ÉuzÞ 22 

32. Diejenigen, die sich hochmütig verhielten, sagen zu denjenigen, die unterdrückt 

wurden: „Sind wir es gewesen, die euch von der Rechtleitung abgehalten haben, 

nachdem sie zu euch gekommen war? Nein! Vielmehr wart ihr Übeltäter.“ 

33. Und diejenigen, die unterdrückt wurden, sagen zu denjenigen, die sich hochmütig 

verhielten: „Nein! Vielmehr waren es (eure) Ränke bei Nacht und bei Tag, da ihr 

uns befohlen hattet, Allah zu verleugnen und Ihm andere als Seinesgleichen zur 

Seite zu stellen.“ Und sie werden insgeheim Reue hegen, wenn sie die Strafe sehen. 

Und Wir werden die Fesseln um die Hälse derjenigen legen, die ungläubig waren. 

Wird ihnen (denn) etwas anderes vergolten als das, was sie zu tun pflegten? 

34. Wir haben in keine Stadt einen Warner gesandt, ohne daß diejenigen, die in ihr 

üppig lebten, gesagt hätten: „Gewiß, das, womit ihr gesandt seid, verleugnen wir.“ 

35. Und sie sagen: „Wir haben mehr Besitz und Kinder, und wir werden nicht gestraft 

werden.“ 

36. Sag: Gewiß, mein Herr gewährt die Versorgung großzügig, wem Er will, und 

bemißt auch. Aber die meisten Menschen wissen nicht. 

37. Nicht euer Besitz ist es, und auch nicht eure Kinder sind es, die euch Zutritt in 

Unsere Nähe verschaffen, außer jemandem, der glaubt und rechtschaffen handelt. 

Diese erhalten mehrfachen Lohn für das, was sie getan haben, und sie werden in 

den Obergemächern in Sicherheit sein. 

38. Diejenigen aber, die ständig gegen Unsere Zeichen eifern und ihnen Machtlosigkeit 

nachweisen wollen, sie werden zur Strafe1 vorgeführt werden. 

39. Sag: Gewiß, mein Herr gewährt die Versorgung großzügig, wem von Seinen 

Dienern Er will, und bemißt auch. Und was immer ihr auch ausgebt, so wird Er es 

euch ersetzen, und Er ist der Beste der Versorger. 

                                                           

1 Wörtlich: in die Strafe. 


